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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Der vordere Teil des Grimsel-Stausees mit Blick gegen das versinkende Hospiz. Nach vollem Aufstau

wird der Seespiegel noch bedeutend höher stehen, so daß die Gebäude und die Straße links im Bilde

vollständig verschwinden Phot. A. Gasser

Ein neuer Schweizer See

Blick vom Nollen auf die Ruine und
die alte Grimselstraße
Phot. A. Gasser

Langsam steigt das

Wasser des Grimselsees.

Die Arbeiter beeilen sich,

das Material in Sicher-

heit zu bringen, das noch

im Gebiet des Staubek-
kens liegt. An den Ru-
inen des alten Hospizes
lecken die Wellen em-

por und bald wird diese

historische Herberge, die

so manchen Wanderer
und Forscher aufgenom-
men hat, vollständig in
Neptuns Reich ver-
schwunden sein.

Das Grimselhospiz ist

zum erstenmal schon im Jahre 1397 erwähnt worden.

Paßwanderer erhielten in der damals primitiven Küherhütte
Unterkunft und Zehrung, die Armen waren laut Pachtvertrag

mit der Landschaft Hasli unentgeltlich zu beherbergen und

mit Speise und Trank zu versehen. Im Jahre 1559 ließ die

Landschaft Hasli ein neues Hospiz erstellen, welches auch Ställe

für Saumtiere enthielt. Dieses Gasthaus wurde im Kriegsjähr
1799 von fremdem Militär ausgeplündert und niedergebrannt.

Der im folgenden Jahr errichtete Neubau wurde 1838 von einer

Lawine schwer beschädigt, vom Pächter Peter Zybach wieder

hergestellt und 1852 von ihm in Brand gesteckt, weil er den

erhöhten Pachtzins nicht bezahlen wollte. Zybach wurde zum
Tode verurteilt, vom Großen Rat jedoch zu 20jähriger Ketten-
strafe begnadigt. Nach der Erbauung der Grimselstraße (1891

bis 1894) sah das neue Hospiz, das 1902 als Hotel in Privat-
besitz überging, gute Zeiten. Heute ist der Verkehr so groß ge-

worden, daß allen Ernstes vom Bau einer Bahn gesprochen wird.

Die Ruinen
des alten Hospizes

Phot. M. Michel
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